
Übersicht über die Leiter des Evang. Kirchenchores bzw. der Kantorei Ellwangen 

Datum Chorleiter Beleg 
1894-1908 Samuel Schick, Schullehrer, geboren den 2. Juni 1849 seit 1870, ständig seit 1875,  

hier seit 26. Okt. 1892, verheiratet, Vater von 3 Kindern 
Pfarrbericht 1894, Nr. 19 
 

 Besoldung 30 Mark pro Jahr ab Kirchenjahr 1895/6 auf Kosten der Kirchengemeinde 
Erhöhung auf 50 Mark ab 1. April 1905 

KGR-Protokoll, Bd. I, S. 113f 
KGR-Protokoll, Bd. II, S. 17 

1. Aug. 1908 – 
30. Juli 1919 

Wilhelm Schweizer, Schullehrer, geb. 11. Juli 1870, hier seit 1. Aug. 1908 
Wilhelm Schweizer, geb. Aalen, 11. Juli 1870 (Haupt)Schullehrer hier seit August 1908, auf 1. Aug. 1919 
nach Sulzgries befördert und dorthin übergeben 

Pfarrbericht 1909, Nr. XVIII 
Familienregister Ellwangen, 
Bd. IV 

 Erhöhung der Jahresbesoldung von 50 + 10 = 60 M auf 60+40 = 100 M ab 1. April 1915 KGR-Protokoll, Bd. II, S. 290f 

2. August 1919 
– 30. Juni 1944 
28. 6. 19 (?) 

Hauptlehrer (Otto) Gruber, 26 Jahre alt (* 4. Aug.1893) früher Musikunterlehrer am Seminar  
(später: Oberlehrer, Konrektor)  
Der Termin des Dienstantritts ist bei Herr Gruber der 28. 6. 19 (wohl aus arbeitsrechtlichen Gründen) 

Pfarrbericht 1921 – S. 27 
Fam. Reg. Bd. IV 254 
KGR-Protokoll, Bd. V, S. 98  

1. Juli 1920 wg. Gesetzesänderung: Neuer Vertrag über Organisten und Kantorendienst: u.a.: 
Einübung und Leitung des Kirchenchors jährlich ungefähr 40 Übungsstunden einschließlich der Einübung 
des Confirmandengesangs à 6 M = 240 M 

KGR-Protokoll, Bd. III, S. 68ff 

30. Juni 1944 Oberlehrer Gruber legt seine Ämter als Organist und Kirchenchorleiter auf 30. Juni nieder. Mit ihrer 
Versehung wird bis auf weiteres Frau Stpf. Hedwig Sengle beauftragt. 

KGR-Protokoll, Bd. IV, S. 374 – 
20. Juni 1944 

August 1944 Der Gehalt der Organistin, Frau Hedwig Sengle, wird auf 500.- M (fünf hundert Mark) jährlich festgesetzt  

Oktober 1945 Eine Aussprache über die Leitung des Kirchenchores findet zu keinem befriedigenden Ergebnis. KGR-Protokoll, Bd. IV, S. 380 – 
26. Oktober 1945 § 7 

15. 12. 1945 bis 
1. 10. 1946 

Vom 15. 12. 45 ab bis zur Wiederaufnahme des Dienstes durch Oberlehrer Gruber am 1. 10. 46 war der 
Organistendienst von Herrn E. Brückner, der Chordirigentendienst von Musiklehrer Adolf Pfohl 
versehen. Entlohnung vierteljährlich je RM 62,50. 

KGR-Protokoll, Bd. IV, S. 409 –
24. Juni 1947 
vgl.: KGR-Protokoll, Bd. IV, S. 
384 –13. März 1946 



1. Okt. 1946 
bis 
31. Dez 1958 

Am 1. Okt. 1946 hat Oberlehrer Otto Gruber den Organisten- und Dirigentendienst wieder 
übernommen. Es wird mit ihm ein Vertrag lt. Formular „Übertragung des Kirchenmusikdienstes“ 
abgeschlossen. Die Vergütung beträgt für den Organistendienst RM 250,- jährlich u. ebenso viel für den 
Chordirigentendienst.  

KGR-Protokoll, Bd. IV, S. 401 – 
28. Okt. 1946 

1. Jan. 1959  
bis 
31. März 1964 

Katechet Werner Gerngross 
 
Werner Gerngross, Katechet und Organist, verz(ogen) 31. 3. 64 nach Unterdeufstetten 

KGR-Protokoll, Bd. V, S. 118 – 
15. Dez.1958 
Familienregister, Bd. VIII S. 
392: 

1. Mai 1964 
bis 
31. Mai 1995 

Anstellung von Ursula Kroll (später: Ursula Lang) als Organistin und Kantorin, 
anfangs mit 55%  

KGR-Protokoll, Bd. VI, S. 103 – 
16. 3. 1964 

KGR-Protokoll, Bd. VII, S. 4 – 
20. Juli 1964 

1. September 
1968 

Erhöhung der dienstlichen Inanspruchnahme auf 70 v.H. rückwirkend ab 1. September 1968 KGR-Protokoll, Bd. VII, S. 188 – 
30. 9. 1968 

31. Mai 1995 Kündigung von Frau Ursula Lang aus Altersgründen zum 31. Mai 1995 KGR-Protokoll, Bd. XIII, S. 154 – 
16.01.1995 

2 Halbjahr 1995 KMD Willibald Bezler* hat seine Bereitschaft erklärt, im nächsten halben Jahr den Kirchenchor 14-tägig 
zu leiten. Das Angebot von Herrn Bezler wird einstimmig angenommen. 
*katholisch, Kantor an der Basilika St. Veit 

KGR-Protokoll, Bd. XIII, S. 162 – 
24. April 1995 

1. Januar 1996 Anstellung von Reinhard Krämer auf 1.2.1996 
 
Kantor Krämer übernimmt die Leitung des Kirchenchores freiwillig bereits auf 1.1. 1996 

KGR-Protokoll, Bd. XIII, S. 172 – 
4. Oktober 1995 
KGR-Protokoll, Bd. XIII, S. 179 – 
14. 12. 1995 

 


